


 

Sigi Preßlmayr 

Logistiktreffen in Allhaming  

Auf Einladung von ZA Hermann Neuhold trafen sich am 15. Mai 2025 die VPA-Vorsitzenden aller Logistikzentren sowie die 
verantwortlichen Bereichsleiter der Logistikzentren Gebiet West, Koll.  Reichl Franz und Koll. Hadek Christoph, Gebiet Ost, in 

Allhaming zu einem wichtigen Infoaustausch. Ziel des Treffens war es, sich gegenseitig kennenzulernen, auszutauschen und 

aktuelle Neuerungen zu besprechen. 

Nachdem der Bereich Logistik Mitte aufgelöst wurde, gehört das VZ-Allhaming seit 1. Februar 2025 nun zum Bereich West, 

dessen Leitung Koll. Franz Reichl innehat. Er berichtete u.a. über den Neubau des Logistikzentrum Salzburg, sowie über wei-

tere, wesentliche Modernisierungsschritte, sowohl im Brief- als auch im Paketbereich im VZ-Allhaming. 

 

Start der GPF-Bildungsoffensive 2025 
 

Von 12. bis 14.Mai trafen sich Kolleg*Innen aus den verschiedens-

ten Bereichen in Emmersdorf, NÖ zum Grundkurs II der GPF. Frei 

nach dem Motto: „Wissen ist ein Schatz, deren Ausübung ist der 

Schlüssel dazu“ waren vom Team VZ 4 / Freistadt die Kollegen 

Kürnsteiner Martin (Vors. Stv.), Zehentleitner Thomas,               

Rupertsberger Daniel, Aichmayr Peter und Elmenshawi Mo-

hamed, mit dabei. Ein großer Dank der Koll. Jöbstl Stefanie, die 

mit Koll. Hefter Roland von der GPF diesen Kurs äußerst informa-

tiv gestaltet haben.  

Euer Sigi Preßlmayr 

 

Änderung im VPA-Bereich 4710 Grieskirchen 

 

Da Kollege Günther HOCHHAUSER, Vorsitzender des VPA-Bereiches  4710 Grieskirchen, aufgrund sei-

ner beruflichen Veränderung sein Mandat im April 2025 zurückgelegt hat, folgt Koll. Hubert       

GRECKHAMER als neuer VPA-Vorsitzender für den Bereich 4710 Grieskirchen nach. 

Hubert Greckhamer begann seinen Postdienst im März 1994 in der Umleitung 4600 Wels und später 

bei der Wertumleitung – Bahnpost in Wels. Ab 1998 ist er als Zusteller tätig. 

Seit 2013 ist er in der Personalvertretung im Einsatz und stets bemüht, die Anliegen seiner Kolleginnen und Kollegen zu ver-

treten. 

 

Neuer Vorsitzender-Stellvertreter ist Koll. Andreas SCHLAGER, PF 4081 Hartkirchen 

 

Mitglieder:  

Koll. Thomas GREINER, ZB 4070 Eferding und Koll. Fabian MACHERHAMER, ZB 4720 Pötting. 

Der Vorsitzende wünscht Koll. Günther HOCHHAUSER alles Gute für die Zukunft! 

 



Einsparung auf Kosten der     
MitarbeiterInnen? 
Mit der sogenannten „Sommer-

variante“ der Rayone plant die Öster-

reichische Post AG eine Umstrukturie-

rung, die aus Sicht des Unternehmens 

Effizienzgewinne bringen soll. Begrün-

det wird dieser Schritt mit einem an-

geblichen Rückgang der Sendungsmen-

gen während der Sommermonate. 

Doch diese Einsparungen sollen offen-

bar nicht durch optimierte Prozesse, 

sondern durch eine erhebliche Vergrö-

ßerung der Zustellgebiete erreicht wer-

den – auf Kosten der Zustellerinnen 

und Zusteller. Für die FSG ist klar: Wer 

den Sommer zur Sparsaison erklärt, ignoriert die realen Belastungen der Belegschaft. 

 

Höhere Temperaturen, längere Wege – steigender Druck 
Gerade in den heißen Monaten bedeutet jeder zusätzliche Meter im Zustellgebiet eine massive Erschwernis. Die Arbeitsbelas-

tung steigt durch längere Touren, erschwerte Bedingungen und verschärfte Zeitvorgaben. Viele Kolleginnen und Kollegen stoßen 

bereits jetzt an ihre Grenzen – mit dem neuen Modell würde diese Belastungsgrenze systematisch überschritten. Hinzu kommt: 

Die vom Unternehmen vorgelegten Sendungsprognosen entbehren laut Rückmeldungen aus der Praxis häufig jeder realistischen 

Grundlage. Die FSG verlangt hier eine ehrliche und transparente Bewertung der Lage, die sich an Fakten und nicht an Excel-

Sheets orientiert. 

 

Rechtliche Schritte werden geprüft 
Die FSG sieht die geplante Maßnahme nicht nur als inhaltlich fragwürdig, sondern auch rechtlich bedenklich. Ob eine derartige 

Umstellung mit geltendem Arbeitsrecht und bestehenden Dienstvereinbarungen vereinbar ist, wird derzeit juristisch geprüft. Bis 

zur Klärung fordert die FSG einen sofortigen Stopp der Sommerumstellungen in ihrer derzeit geplanten Form. Klar ist: Einsparun-

gen dürfen nicht zu einer Aushöhlung der Gesundheit, Sicherheit und Würde unserer Zustellerinnen und Zusteller führen. Die 

FSG steht fest an der Seite der Belegschaft – gegen Willkür, für Fairness. 

 
 

Erholsamen Urlaub wünscht 

PANORAMA 

Sommervariante 
Mehrbelastung statt Sommererleichterung  Markus Sammer 



 

 

Franz Poimer 

Krankenversicherungsbeitrag:  

Der Brief nach Brüssel 



 

, der nun Wirklichkeit wurde. 



 

 



Die App der AK OÖ für mehr Preistransparenz    
 

In Zeiten stetig steigender Lebenshaltungskosten ist es für uns Konsumentinnen und Konsumenten wichtiger denn je, Preise zu 

vergleichen und bewusst einzukaufen. Genau dabei hilft die Plattform und App *preisrunter.at* der Arbeiterkammer Oberös-

terreich (AK OÖ). 

Mit dieser App ist es möglich, tagesaktuelle Preise von über 350.000 Produkten aus 13 verschiedenen Supermärkten in ganz 

Österreich zu vergleichen. Besonders praktisch ist die integrierte Preisalarm-Funktion: kauft man ein bestimmtes Produkt regel-

mäßig, so kann man sich benachrichtigen lassen, sobald dieses günstiger wird. Auch die sogenannte "Shrinkflation" – also ver-

steckte Preiserhöhungen durch geringere Füllmengen bei gleichem Preis – wird erkannt und angezeigt. 
 

Die App lässt sich leicht bedienen und enthält detaillierte Produktinfos sowie die Möglichkeit, gezielt nach bestimmten Marken 

oder Waren zu suchen. Mit Filterfunktionen wie Packungsgröße, Preis pro Einheit oder Markt findet man schnell die günstigs-

ten Angebote. 
. 
Die AK OÖ verfolgt mit diesem Angebot ein klares Ziel: Mehr Preistransparenz schaffen, Konsumentenrechte stärken und die 

Kaufkraft der Haushalte erhalten. Bewusstes Einkaufen wird mit der *preisrunter.at*-App in diesen wirtschaftlich herausfor-

dernden Zeiten wesentlich erleichtert. 

*preisrunter.at* ist sowohl als Website als auch als kostenlose App für Android und iOS verfügbar. 

Gerald Kammerhuber 

Martin Winkler wurde in einer Mitgliederdirektwahl mit 95,56 Prozent zum 

neuen Landesparteivorsitzenden der SPÖ Oberösterreich gewählt. 

„Ich bin bereit, der schwarz-blauen Politik des Stillstands und der Zukunftsverges-

senheit entschlossen und mit klaren Visionen entgegenzutreten. Meine Werte 

sind klar: Leistung, Respekt und Sicherheit.“  

Es braucht Mut, Entschlossenheit, sozialdemokratische Politik und vor allem 

mehr Energie für Oberösterreich: 

Ich will nicht länger zuschauen, wie ÖVP und FPÖ die Zukunft unserer Heimat 

mit falschen Prioritäten aufs Spiel setzen. Statt Schweinsbraten in der Verfassung und Windkraftverbotszonen braucht es ei-

nen klaren Plan, um Industriebundesland Nummer 1 zu bleiben, ein Land des Wohlstands und der Chancengerechtigkeit. Da-

für setze ich mich ein—mit einer Wirtschaftskompetenz als Unternehmer und meiner Haltung als Sozialdemokrat. 

 

Franz Poimer 

Danke Engelbert Pointner                                                                                                    

Nahezu 18 Jahre hat er mit großer Umsicht die Funktion als Obmann des Kontrollausschusses in der   

GPF-Landesleitung ausgeübt.  

Landesgruppenobmann Markus Sammer würdigte seine Tätigkeit „…du hast die Fraktionsbrille in dieser 

verantwortungsvollen Funktion abgenommen und mit hoher Objektivität diese Aufgabe erfüllt. Ein gro-

ßes Dankeschön dafür!“ 
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